Tirol und Südtirol: Zusammenarbeit im kulturellen Bereich

•
regelmäßige institutionelle Kontakte zwischen Fachstellen (Kulturabteilungen, Ämtern, Universitäten, Pädagogischen Instituten usw.); 

•
Gemeinsame Landesausstellungen (2005 in Hall in Tirol, 2007 im Trentino, 2009 in Südtirol) jeweils an einem Ort, aber getragen von allen drei Landesteilen des alten Tirol; die Vorbereitungen für 2009 sind derzeit im Gange;

•
Gemeinsame Tiroler Gedenkveranstaltungen zum 200jährigen Gedenken an das historisch bedeutsame Jahr 1809 (derzeit laufen die entsprechenden Vorbereitungen und Gespräche);

•
Gemeinsamer Tiroler Kulturheuriger in Wien 2004 und 2006;

•
Förderung Dutzender kunstgeschichtlicher, kulturhistorischer und historischer Publikationen von Tiroler Institutionen (vielfach Institute der Universität Innsbruck) und WissenschaftlerInnen mit Südtirol-Bezug, so zum Beispiel:

- Geschichte der Kunst in Tirol

- Kunsthandwerk in Tirol von Magdalena Hörmann

- Innsbrucker Jugendkulturwochen

- Buch- und Filmprojekt Siegfried Mazagg

- Krieg als Seelsorge von Rattenwander

- Lebendiges Brauchtum

- Österreichische Außenpolitik 2. Republik von Michael Gehler

•
Ankauf von 375 Abonnements der Kunstzeitschrift „Quart“ für 8 Jahre durch das Land Südtirol und Verteilung an einschlägige InteressentInnen und MultiplikatorInnen;

•
Gemeinsame Publikationsprojekte (z.B. in der Reihe des Landesarchivs) mit der Universität Innsbruck;

•
Kooperation zwischen dem Brennerarchiv der Universität Innsbruck sowie zwischen der Dokumentationsstelle für neuere Südtiroler Literatur und der Kulturabteilung des Landes Südtirol; dreijährige Kooperation zur Erstellung der Datenbank zur Tiroler Literatur;

•
Forschungsauftrag „Varianten der deutschen Standardsprache“ an die Universität Innsbruck, Institut für Germanistik. Das Projektende wurde 2005 offiziell in Südtirol bekannt gegeben;

•
Lehrgänge in Zusammenarbeit zwischen dem Landesamt für Weiterbildung, der Universität Innsbruck und dem Bildungshaus Grillhof in Innsbruck, finanziert über den Europäischen Sozialfonds, sowie zahlreiche Kontakte zwischen den einzelnen Weiterbildungsorganisationen der beiden Länder (z.B. Treffen der Bildungsausschüsse Osttirol-Pustertal);

•
Interreg-Projekt „Digitalisierung des Tirol-Atlas“ gemeinsam mit der Universität Innsbruck, ein sechsjähriges großes Projekt, mit welchem ein multimedialer, interaktiver, informativer Atlas zum Tiroler Kernraum und zu den angrenzenden Gebieten entsteht;

•
Interreg-Projekt „Medizin- und sozialhistorische Erhebungen“ (Datenbank), Projekt zwischen dem Südtiroler Landesarchiv gemeinsam mit der Universität Innsbruck;

•
Interreg-Projekt „Digitalisierung der Quellmalz-Tonbänder“ in Zusammenarbeit mit dem Institut für Musikerziehung in Bozen, dem Tiroler Volksliedarchiv und dem Österreichischen Phonogrammarchiv;

•
unzählige weitere Interreg-Projekte mit verschiedenen Partnern in Tirol;

•
Erfolgreiche Kooperation der modernen Musikfestivals „Klangspuren“ und „Transart“ mit Pilotcharakter für die Musik der Avantgarde;

•
Kooperation der großen kulturellen Verbände. Genannt sei etwa das Gesamttiroler Wertungssingen des Südtiroler Sängerbundes mit dem Tiroler Sängerbund oder die Zusammenarbeit zwischen den Schützenverbänden der beiden Länder;

•
Teilnahme Südtirols an den österreichischen Jugendmusikwettbewerben „Prima la Musica“ über das Institut für Musikerziehung;

•
Unterstützung des Innsbrucker Zeitungsarchivs am Institut für Germanistik;

•
Stärkung der Kooperation zwischen den Landesmuseen. Dazu ist geplant, einen Vertreter Tirols im Landesmusem Schloss Tirol und einen Vertreter Südtirols in der neuen Trägerstruktur Ferdinandeum vorzusehen;

•
Tiroler Landesinstitut (gemeinsames Kuratorium), Haupttätigkeit ist die gemeinsame jährliche Vergabe von Tiroler Verdienstkreuzen, Verdienstmedaillen und Ehrenzeichen;

•
Gemeinsame Zeitschrift für die ChronistInnen Gesamttirols „Der Tiroler Chronist“;

•
Gemeinsame Herausgabe der Kulturberichte der Kulturabteilungen (ab 2002), jährlich 1 Rückblicksheft und 1 Themenheft; 

•
Gemeinsame Jugend-Zeitschrift „z.B.“, dadurch auch zahlreiche Kontakte und Netzwerkbildung zwischen den Jugenddiensten;

•
Teilnahme Südtirols beim Österreichischen Graphikpreis;

•
Gesamttiroler Elisabeth-Tag auf Schloss Tirol;

•
Gemeinsamer Gesamttiroler Hörspielwettbewerb
